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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Fincon Institut GmbH – 

Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten 
 
 

 

DER VERSICHERUNGSMAKLER (KURZ VM) VERMITTELT UNABHÄNGIG VON SEINEN UND DRITTEN INTERESSEN, 
INSBESONDERE UNABHÄNGIG VOM VERSICHERUNGSUNTERNEHMER (VERSICHERER) VERSICHERUNGSVERTRÄGE 

ZWISCHEN VERSICHERER UND VERSICHERUNGSKUNDEN (KURZ VK).  

DER VOM VK MIT SEINER INTERESSENWAHRUNG IN PRIVATEN, BETRIEBLICHEN VERSICHERUNGSANGELEGENHEITEN 
BEAUFTRAGTE VM IST FÜR BEIDE PARTEIEN DES VERSICHERUNGSVERTRAGES TÄTIG, HAT ABER ÜBERWIEGEND DIE 

INTERESSEN DES VK ZU WAHREN. DER VM LEISTET NACH DEM MAKLERG, DEN ALLGEMEINEN 

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (KURZ AGB)  UND EINEM MIT DEM VK ABGESCHLOSSENEN MAKLERVERTRAG MIT DER 
SORGFALT EINES ORDENTLICHEN KAUFMANNES. DIE AGB SIND AB VEREINBARUNG EINE FÜR VK UND VM 

VERBINDLICHE BASIS IM GESCHÄFTSVERKEHR ZWISCHEN BEIDEN UND BEI ABWICKLUNG DER GESCHÄFTSFÄLLE.  

 

 

1. PFLICHTEN DES VERSICHERUNGSMAKLERS (VM): 

 
1.1. DIE INTERESSENWAHRUNG UMFASST DIE FACHGERECHTE, DEN JEWEILIGEN BEDÜRFNISSEN UND 

NOTWENDIGKEITEN ENTSPRECHENDE BERATUNG 

UND AUFKLÄRUNG DES VK ÜBER DEN ZU VERMITTELNDEN VERSICHERUNGSSCHUTZ. DER VM ERSTELLT EINE 
ANGEMESSENE RISIKOANALYSE UND EIN ANGEMESSENES DECKUNGSKONZEPT AUFGRUND DER IHM 

ERTEILTEN INFORMATIONEN UND AUSGEHÄNDIGTEN UNTERLAGEN.  
1.2. DER VM IST VERPFLICHTET, DEM VK DEN NACH DEN UMSTÄNDEN DES EINZELFALLES BESTMÖGLICHEN 

VERSICHERUNGSSCHUTZ ZU VERMITTELN. DIE INTERESSENWAHRNEHMUNG IST AUF VERSICHERER MIT 

NIEDERLASSUNG IN ÖSTERREICH BESCHRÄNKT, AUF ANDERE NUR GEGEN ENTGELTVEREINBARUNG FÜR DEN 
ERHÖHTEN AUFWAND. DIE VERMITTLUNG DES BESTMÖGLICHEN VERSICHERUNGSSCHUTZES DURCH DEN VM 

ERFOLGT BEI ENTSPRECHENDER BEARBEITUNGSZEIT UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DES PREIS-LEISTUNGS-

VERHÄLTNISSES: DAS BEDEUTET NEBEN DER HÖHE DER VERSICHERUNGSPRÄMIE, INSBESONDERE AUCH DIE 
FACHKOMPETENZ DES VERSICHERERS, SEINE GESTION BEI DER SCHADENABWICKLUNG, SEINE 

KULANZBEREITSCHAFT, DIE VERTRAGSLAUFZEIT, DIE MÖGLICHKEIT VON SCHADENFALLKÜNDIGUNGEN, DIE 

HÖHE VON SELBSTBEHALTEN ETC. 
1.3. DER VM IST NUR BEI ENTGELTVEREINBARUNG ZUR TÄTIGKEIT NACH § 28 Z. 4 (BEKANNTGABE VON 

RECHTSHANDLUNGEN ETC.) UND Z. 5 (PRÜFUNG DES VERSICHERUNGSSCHEINES) MAKLERG VERPFLICHTET. 

GILT NICHT FÜR VERBRAUCHERGESCHÄFTE. 
1.4. DER VM IST NUR BEI ENTGELTVEREINBARUNG ZUR TÄTIGKEIT NACH § 28 Z. 6 (UNTERSTÜTZUNG BEI 

VERSICHERUNGSFALL ETC.) UND Z. 7 (LAUFENDE ÜBERPRÜFUNG ETC.) MAKLERG VERPFLICHTET.  

1.5. DER VM IST ZUR VERSCHWIEGENHEIT VERPFLICHTET, HAT GESCHÄFTS- UND BETRIEBSGEHEIMNISSE DER VK, 
DIE IHM BEI SEINER BERATUNG BEKANNT WURDEN, ZU WAHREN UND DEM VERSICHERER NUR SOLCHE 

INFORMATIONEN WEITERZUGEBEN, DIE ZUR BEURTEILUNG DES ZU VERSICHERNDEN ODER VERSICHERTEN 

RISIKOS NOTWENDIG SIND. DER VK STIMMT DER AUTOMATISATIONSUNTERSTÜTZTEN VERARBEITUNG SEINER 
PERSONENBEZOGENEN DATEN ZU.  

 

 

2. PFLICHTEN DES VERSICHERUNGSKUNDEN (VK) 

 

2.1. DER VK WIRD ALLE FÜR DEN ABSCHLUSS DER GEWÜNSCHTEN VERSICHERUNGEN UND FÜR DEN VM FÜR EINE 
KORREKTE ERFÜLLUNG SEINES AUFTRAGES NOTWENDIGEN, RELEVANTEN DATEN, INFORMATIONEN UND 

UNTERLAGEN WAHRHEITSGEMÄSS UND VOLLSTÄNDIG BEKANNTGEBEN, EBENSO WIRD ER ALLE FÜR DIE 

VERSICHERUNGSDECKUNG RELEVANTEN VERÄNDERUNGEN, INSBESONDERE ADRESSÄNDERUNGEN, 
ÄNDERUNGEN DER TÄTIGKEIT, ÄNDERUNGEN DER BANKVERBINDUNG, AUSLANDSTÄTIGKEIT, 

GEFAHRERHÖHUNG USW. DEM VM UNVERZÜGLICH UND UNAUFGEFORDERT SCHRIFTLICH BEKANNTGEBEN. 

DER VK HAT – WENN ERFORDERLICH – AN EINER RISIKOBESICHTIGUNG DURCH DEN VM ODER VERSICHERER 
NACH VORHERIGER VERSTÄNDIGUNG UND TERMINABSPRACHE TEILZUNEHMEN UND AUF BESONDERE 

GEFAHREN VON SICH AUS HINZUWEISEN.  
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2.2. DER VK NIMMT ZUR KENNTNIS, DASS EIN VON IHM ODER FÜR IHN VOM VM UNTERFERTIGTER ANTRAG NOCH 

KEINEN VERSICHERUNGSSCHUTZ BEWIRKT UND DER ANNAHME DURCH DEN VERSICHERER BEDARF. DER VK 
NIMMT ZUR KENNTNIS, DASS ZWISCHEN UNTERFERTIGUNG DES VERSICHERUNGSANTRAGES UND DESSEN 

ANNAHME DURCH DEN VERSICHERER EIN UNGEDECKTER ZEITRAUM BESTEHEN KANN. DER VK WIRD ALLE 

DURCH DIE VERMITTLUNG DES VM ÜBERMITTELTEN VERSICHERUNGSDOKUMENTE AUF SACHLICHE 
UNSTIMMIGKEITEN UND ALLFÄLLIGE ABWEICHUNGEN VOM URSPRÜNGLICHEN AUFTRAG ÜBERPRÜFEN UND 

DEM VM ZUR BERICHTIGUNG MITTEILEN.  

2.3. DER VK NIMMT ZUR KENNTNIS, DASS MÜNDLICHE NEBENABREDEN MIT DEM VM UND/ODER DESSEN 
MITARBEITERN UNWIRKSAM UND ALLE AUFTRÄGE UND ANWEISUNGEN AN DEN VM SCHRIFTLICH ZU ERTEILEN 

SIND; ABWEICHUNGEN VON DIESEM ERFORDERNIS BEDÜRFEN DER SCHRIFTLICHKEIT. GILT NICHT FÜR 

VERBRAUCHERGESCHÄFTE.  
2.4. DER VK NIMMT ZUR KENNTNIS, DASS ER ALS VERSICHERUNGSNEHMER OBLIEGENHEITEN AUFGRUND DES 

GESETZES UND VERSICHERUNGSBEDINGUNGEN IM VERSICHERUNGSFALL EINZUHALTEN HAT, DEREN 

NICHTEINHALTUNG ZUR LEISTUNGSFREIHEIT DES VERSICHERERS FÜHREN KANN.  

 

3. SONSTIGES: 

 
3.1. WEGEN DER GROSSEN ZAHL UND MANNIGFALTIGKEIT DER GESCHÄFTSVORFÄLLE IST FÜR DIE GESAMTE 

GESCHÄFTSVERBINDUNG DIE HAFTUNG DES VM AUF VORSATZ UND GROBE FAHRLÄSSIGKEIT BESCHRÄNKT; 

BEI VERBRAUCHERGESCHÄFTEN GILT DER HAFTUNGSAUSSCHLUSS NUR FÜR ANDERE ALS PERSONENSCHÄDEN. 
AUSSER BEI VERBRAUCHERGESCHÄFTEN IST DIE HAFTUNG BEI GROBER FAHRLÄSSIGKEIT MIT DER HÖHE DER 

GESETZLICHEN MINDESTHAFTPFLICHTSUMME BESCHRÄNKT UND ERSTRECKT SICH NICHT AUF ENTGANGENEN 

GEWINN.  
3.2. SCHADENERSATZANSPRÜCHE GEGEN DEN VM KANN DER VK NUR INNERHALB VON 6 MONATEN – FÜR 

VERBRAUCHER VON 3 JAHREN – NACH KENNTNIS DES SCHADENS GERICHTLICH GELTEND MACHEN, 

LÄNGSTENS JEDOCH INNERHALB VON 3 JAHREN AB ABSCHLUSS DES SCHADENBEGRÜNDENDEN 
SACHVERHALTS.  

3.3. DIE VERTRAGSPARTEIEN WERDEN DIE AGB AUF ALLFÄLLIGE RECHTSNACHFOLGER ÜBERTRAGEN UND 

BESTÄTIGEN, DASS DIE AGB AUCH DANN GÜLTIG SIND, FALLS VK ODER VM IHRE RECHTSFORM ÄNDERN, IHR 
UNTERNEHMEN ODER IHR VERMÖGEN IN EINE GESELLSCHAFT EINBRINGEN, EINE FUSION VORNEHMEN ODER 

AUF ANDERE ART EINE ÄNDERUNG IN DER RECHTSPERSON DES VK ODER DES VM EINTRITT. DIE 

VERPFLICHTUNG ZUR VORNAHME ALLER RECHTSHANDLUNGEN, DIE FÜR DIE WEITERGELTUNG DER AGB 
NOTWENDIG SIND, IST VEREINBART. GILT NICHT FÜR VERBRAUCHERGESCHÄFTE.  

3.4. DIE VERTRAGSPARTEIEN SIND VERPFLICHTET, JEGLICHE ÄNDERUNG IN DER PERSON DER VERTRAGSPARTNER 

DEM ANDEREN TEIL JEWEILS UNVERZÜGLICH SCHRIFTLICH BEKANNTZUGEBEN.  
 

4. ENTGELTANSPRÜCHE: 

 
IM ZUSAMMENHANG MIT VERMITTELTEN VERTRÄGEN IST ENTGELT DES VM DIE PROVISION, DARÜBERHINAUS 

STEHT DEM VM BEI SCHRIFTLICHER VEREINBARUNG EIN ENTGELT UND NACH 1.2., 1.3 UND 1.4 EIN 
ANGEMESSENES ENTGELT DURCH DEN VK ZU.  

 

 

5. ÖRTLICHER GELTUNGSBEREICH: 

 

5.1. DIE TÄTIGKEIT DES VM WIRD, SOWEIT IM EINZELFALL NICHT AUSDRÜCKLICH ETWAS ANDERES VEREINBART, 
ÖRTLICH AUF ÖSTERREICH BESCHRÄNKT.  

5.2. SOWEIT IM EINZELFALL KEINE ZWINGENDEN GESETZLICHEN REGELUNGEN ENTGEGENSTEHEN, GILT 

AUSSCHLIESSLICH ÖSTERREICHISCHES RECHT; ERFÜLLUNGSORT IST DER ORT DER BERUFSNIEDERLASSUNG 
DES VM. 

5.3. BEI STREITIGKEITEN IST AUSSCHLIESSLICH DAS SACHLICH ZUSTÄNDIGE GERICHT AM ORT DER 

BERUFSNIEDERLASSUNG DES VM – BEI VERBRAUCHERN AM ORT SEINES WOHNSITZES, SEINES GEWÖHNLICHEN 
AUFENTHALTES ODER SEINER BESCHÄFTIGUNG – ANZURUFEN, SOWEIT IM EINZELFALL KEINE ZWINGENDEN 

GESETZLICHEN REGELUNGEN ENTGEGENSTEHEN.  

 
6.0 ABWEICHENDE VEREINBARUNGEN VON DEN AGB REGELT EIN GESONDERTER SCHRIFTLICHER 

MAKLERVERTRAG.  ETWAIGE UNWIRKSAMKEIT EINZELNER PUNKTE BERÜRT NICHT DIE GELTUNG DER ÜBRIGEN 

PUNKTE DER AGB. 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

Datum: 
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